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C^ubernial - Verlautbarungen.
Z. 395. (1) N r . 6647.

V e r l a u t b a r u n g .
Durch den Tod des Franz Kastellch,

gewesenen Schülers der zweiten Grammatical-
Klasse am hlerortigen Gymnasio, ist das von
Valentin Hozhevar, gewesenen Vikar zu Wo-
chein, im Jahre 17Z6 errichtete Studenten«
Handstipendium, dermalen im jährlichen Er«
trage von 26 ft. 39 kr. C. M . in Erledigung
gekommen. — Dasselbe ist bestimmt: 2.) für
Studierende/ welche nnt dem erwähnten St i f -
ter verwandt sind; K.) in deren Ermanglung
aber für Solche, welch« in der Vorstadt Kra-
kau zu Laibach geboren sind. Der Stlftungs-
genuß ist weder auf eine Studienabtheilung,
noch auf einen Studlenort beschrankt. Das
Prasentationsrecht gebührt dem hohen fürstbi-
schöfiichen Ordinariate zu Laibach. — Dieje-
nigen Studierenden/ welche dieses Stipendium
zu erlangen wünschen, haben daher ihre mit
dem Taufscheine/ dem Dürftigkeirs-, Pocken-
oder Impfungszeugnisse, ^ann mit den S t u -
dicnzeugnissen von den zwei letzten Scmest-ern,
so wie insbesondere hier^ welche aus dem Rech-
te der Verwandtschaft einzuschreiten gedenken,
noch mit einem legciiisirtcn Stammbaume beleg-
ten Gesuche bis letzten April l. I . bei dleser
Landesstelle einzureichen. Laibach am 27. März
i33o.

F r i e d r i c h Ritter v. K r e i z b e r g ,
k. k Gubcrmal-Serretar.

Z . I 7 1 . (2) ^ Nr . 65o5.
V e r l a u t b a r u n g .

Durch den TodfaU des Franz Palnstorf,
i.st bei dieser ^andesstclle die Registraturs-
Dircctors- Stel le, mit welcher ein Jahres-
Gehalt von 1200 si. verbunden ist, in Erle-
digung gekommen. — Dieses wird mit dem
Beisätze zur allgemeinen Kenntniß gebracht,
daß alle Dlejemgen, welche diesen Dienstplatz
zu erhalten wünschen, und sich über ihre
Tauglichkeit h^zu auszuweisen vermögen, ih-

re gehörig documentirten Gesuche längstens
bis letzten April i 33o , an diese Landesstelle
zu überreichen haben. — Vom k.̂ k. Myn-
schen Gubcrnium Laibach am 27. März lö3o.

J o s e p h Freyherr v. F l ö d n i g ,
k. k. Gubernial-Secretar.

Z. Z67. <2) aä Gub. Nr . 6327.
K u n d m a c h u n g .

Von Seite des k. Camera! - Güter-
Inspectorats zu Fiume wird hlemit zur allgc-
melnen Kenntniß gebracht, daß wegen ferne-
rer dreyjahngen Verpachtung der in Krain
llegendcn Exaugustlner Religionsfonds-Gült
Lippa, und zwar vom 1. November i 8 3 o ,
bis dahm i L33 , am 17. des Monats May
i33c>, in dessen Amtskanzley eine öffentliche
Versteigerungs- Tagsatzung abgehalten wer-
den wn-d. — Die dießfalligen Licitations-und
Pachtbcdlngnisse können täglich in der gesag-
ten Inspectorats- Kanzleo eingesehen werden.
— K. Camera! - Güter « Inspectoral Fiume
am 21. Hornung i83o.

H r̂eisämtliche Verlautbarungen.
^ ^ 9 . < i ) N r . 3 i8o .

^ u n d m a ch u n g.
^ a s dem krainerischen Navigations-Fonde

gehonge, zu Gurkfeld, Neustadtler Kreises,
gelegene Aeranal-Magazin, ist vermög hoher
Guberlual - Verordnung vom 12. v. M . ,
Zahl 5 ? 6 i , lm Licitati^nswege zu veraussern
anbefohlen worden; zu dem Ende wird die
Versteigerung am 1. des k. M . M a y , um 9
Uhr Vormmags im Orte Gurkfeld abgehal-
ten werden. Diejenigen / welche bey dieser
öffentlichen Versteigerung dieses Gebäude an
sich zu bringen Lust haben, werden hiemit
dazu eingeladen. Die dießfalllgcn Licitations-
bedingnisse können inzwischen bey dem k. k.
Kreisamte zu Neustadtl, oder bey der Bezirks-
Obrigkeit Thurnamhart eingesehen werden.-^
K. K. KrelSam: lmbach am 3. April 2SH0,
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Z. 365. (2) Nr . 2960.
K u n d m a c h u n g .

Zur Ausbesserung der im Laibachflusse
befindlichen' Wasser-Pegel, dann Herstellung
eines neuen Pegels, bei der Ausmündung des
neuen Durchschnitts-Kanals wird in Folge
hoher Gubernial-Verordnung vom 12. v. M . ,
Zahl 5392, über Zuschrift der k. k. Landes-
Baudirection vom 2ä- des nämlichen Monats,
Zahl 711, die Minuendo-Versteigerung am
i3 . dieses, Vormittags um 9 Uhr in diesem
Kreisamte abgehalten werden. — Diejeni-
gen, welche diese Arbeiten übernehmen wollen,
werden zu dieser öffentlichen Versteigerung zu
erscheinen hiemit emgeladen. D;e Baudevise
dieser Arbeiten können in den gewöhnlichen
Amtsstunden noch vor der Versteigerung bey
diesem Kreisamte eingesehen werden. — .
Kreisamt Laibach am 2. April 18I0.

Stadt- unv lanvrechtliche Verlautbarungen.
Z. 383. (1) Nr. 1037.

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in
Kram wird bekannt gemacht: Es sey von dte-
sem Gerichte auf Ansuchen des Georg Kottnig
durch Dr. Eberl, wider Georg Hebath, wegen
dem Bittsteller aus dem Schuldscheine, cl3a.
I . Juli 1Ü23, intIbulan» IH. Jänner 1624,
schuldigen 1760 fl. E. M . sammt rückständigen
Zinsen, Gerichtskosten und Superzxpensen, in
die öffentliche Versteigerung des, dem Exequir-
ten gehörigen, auf 325: ft. 20 kr. geschätzten,
in der Pollana-Vorstadt, 5ub Eonfc. Nr. 8
liegenden, dem Stadtmagistrate dienstbaren
Hauses sammt An- und Zugehör, gewilliget,
und hiezu drey Termine, und zwar: auf den
29. März, 26. April und 24. May l. I . ,
jedesmal um 10 Uhr Vormittags vor diesem
f. k. Stadt < und Landrechte mit dem Beisatze
bestimmt worden, daß, wenn diese Realität
weder bei der ersten noch zweiten Feilbietungs-
Tagfatzung um den Schatzungsbetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnte, selbe
bei der dritten cmch unter dem Schatzungsbe-
tragc hintangegebcn werden würde. Wo übri-
gens den Kauflustigen frey steht, die dießfälli-
gen Licitatlons - Bedingnisse, wie auch die
Schätzung in der dießlandrechtlichen Registra-
tur zu den gewöhnlichen Amtsstunden, oder
bei denr Executionsführer, Or. Eberl, einzuse-
hen und Abschriften davon zu verlangen.

Laibach den 20. Februar i83o.
Anmerkun g. Bei der ersten Feilbietungsl

Tagsatzung hat sich kein Kauflustiger
gemeldet.

AemtliKe Verlautbarungen.
Z. 390. ( l )

V e r l a u t b a r u n g .
Mi t Bewilligung der wohllöbl. k. k. Do-

mainen- Administration in Laibach wird in der
Amtskanzley der k. k. Rekigionsfonds-Herr-
schaft Sittich am 22. April i63c>, Vormittag
9 Uhr die zu dleser Staatsherrschaft gehörige
Reisjagd in der Pfarr Obergurk, dann die
Fischerei)-Gerechtsamen in dem Bache Vischens-
ki Pottok, Breg bey Sittich, und Reka bey
Iavor , mittelst öffentlicher Versteigerung auf
5 1̂ 2 Jahre, nämlich: seit 25. April i83o,
bis Ende October i335, in Pachr hintange-
geben, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen
sind. — K. K. Berwaltungs - Amt der
Staatsherrschaft Sittich den 2. April i33o.

Z. 391. (,)
Zehent - Verpachtung

bei der k. k. Religionsfondsherrschaft Sittich.
I n der Amtskanzley der RellgionsfonoS-

Herrschaft Sittich werden an nachbenannten
Tagen, wahrend den gewöhnlichen vor« und
nachmittägigen AmtSstunden mehrere zur be»
sagten Staatsherrschaft gehörigen Garben«,
Jugend-, Gack- und Weinjehente, dann
Bergrechte, mtttelst öffentlicher Versteuerung
Neuerdings verpachtet werden, als:

Am 19 A p r i l l83o^
auf die Dauer von drel Jahren, d. i. seit
». November 182g bis dahin i852, die Gar-
ben«, Sacks und Iugendzeheme in Germ,
Pokoinza, Saad, Bogauaß, Erdezhkaal,
Doob, Ternouza, Sello, Hrastoudul, Vels >
kepetze, Artlfchaoaß, Verchpolle, Bojanverch,
Verch, Gnsche, Dulle, Muüau/ Saood, Mle-
fchou, Vier oon Dominical-Orbpachtsbaufel-
de, dann im Dorfe Sittich, Ruppe, Nograd,
Slvmskavaß, Gaberje und Storuje, Draga,
Stranskavaß, Klezhe, St . Michael, Drasch«
kaoaß, Diezhkavaß, Wallizhavaß, Ober- und
Unterreberze.

Am 20. A p r i l ,63o,
auf die Dauer von vier Jahren, d. i. seit
1. November 1629 bis dahin iSZ3, die Gar-
ben,, Sack- und Iugendzehente in Gchach-
mannsthal, V'dem , Tememtz und Prebll /
Niederdorf, Baumgarten, Malledulle, Schim-
nouka, Hrib, Velkedulle, S t . Iraen, Breg,
Podgaberje, Bratenze, Mongsch, Ottezhverch,
Primskau, Mausthal, Raswuke, Streine,
Vechou, Ober- und Unterpraprezhe, Mar»
tmsdorf, Großlack, Korenltka, Stokendorf,
Malledulle, Gumblsche und Velkedulle, Sa-
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goritza, Fitsch, Dobrauza, Priftauza und
Pokomza, Vk^ffle, Breg, Zesta, Kleinga-
ber und Großgaber.

Nm I I . A p r i l i83c>,
auf d,e Dauer von fechs Jahren, d. i. seit
i . November 1829 bishm l835, dte Garben-,
Jugend, und Sackzehenie m Kauze, Urate,
Pustjavor, Vlfchmgerm, Subrazhe, Ieschle.
Verblfche, Radlavaß, Oßredeg, Zkaaosche
Bukomtz, Zerouy, Hr»b, Goremvzrch, Gre!
fov.tz, Vellan, Plsnma, Obounu, Krifchar,
D.bezhe, Prlstava, Pogane, Gorusch^a
Dobrava, Mettnay, Pollock, Mekme, Bre-
fo.ch, Velkadubrava, keskoutz, Mlaka, kaak,
Sagratz Gattem, Mlazhau, Großlupp
Slrn, ,dorf , ^erovaoaß, Feldsberg, G r M
Troscvem, Sello, I a v o r , K l e m t r e N
Pre,chgam, Gabne, Volaule, Golsd, Reka
Rannuberdu und Maglverch - ^

dann die We lnzehen t ' e u n d B e r a -
rechte i n " '

Terniutza, Raswure e: Paßina, Preska
Reberze, S t . Gregor mn den dazu gebö.
r.gen Gegenden, Hmeltfchttsch, Globokaudua,
Z ^ n b e r g Karteleu er Kamne, und m
Etadtberg be. Neuftadtl.

Uebrigens werden dle Berg, und Zehent«
yolden aufaefordert, das chnen geseyUch zu.
Nehendê  Emstandsrecht durch ihre ordentlich
bevollmächtigten Ausfchußmanner entweder
gleich bei der Versteigerung, oder längstens bin«
nen dem gesetzlichen Termlne von sechs Tagen,
vom Tage der Versteigerung gerechnet, um
so gewisser geltend zu machen, als ihre spä-
tere Erklärungen nicht mehr angenommen,
und d»e Zehente und Bergrechte an d« be,
der Versteigerung verbliebenen MeMzeter in
Pacht übergeben werden würden.

lalbach am 5. April i8Zo.

dem Gehalte von fünfh 3 " / ? ^ ^ " ^
zweyer pwvlsonfche H s s ^ . " ^ ' ^ " ^
hundert Gulden, und 3 n . b? " l t drey-
Gulden Besoldung, zu besê  n ^ " ^ ' " ^ ^ 3

Dieses wnd mit dem n!'<- <.
niemen Kmntmß g b r a ^ ^ M e zur allge-
welche sich um c i / / 5 ^ ' ^ Diejemgen,
wollen/die e ^ , ^ S t e l l e n bewerben

nenscken n ^ . " ^ b« Kenntmß der krcn-
fm . n . ? "allenischen Sprache nachzuwe.-
l ' , uno lyve gehörig belegten Gesuchs läng-

stens bis letzten April i83c>, im vorgeschne-
benen Wege bei der Administration einzurei-
chen haben.

Von der k. k. sieyermarkisch-illyrisch-kü-
stmlanddfchen Zoll- er Gefallen-Administratio».

Gratz am 23. März i83o^

Z' Z70. (2) 3^- 2979.
E r led ig te Rentmeistersstelle.
Bei dem k. k. l. f. Pfleggerichte S t .

Mlchl, im Kreise Salzburg, ist die Rent-
melstersstelle, mit welcher ein Gehalt jahrücher
6ac> fl. E. M. W. W . , und die Verbindlich-
keit zum Erläge einer Caution von 700 fi. glei-
cher Wahrung verbunden ist, erlediget.

Die staatsherrschaftlichen Beamten, und
vorzüglich die Staatsgüter-Quiescenten, wel-
che sich für diesen Dienstposten geeignet finden,
haben ihre dießfalltgen Gesuche, belegt mit
dem Zeugnisse über ihre gründlichen Kennt-
nisse im Rechnungs - und Cassa - Geschäfte,
Dienstzeit, Moralität und Lebensalter, dann
Fähigkeit zum Cautions-Erläge, im Wege ih-
rer vorgefetzten k. k. Staatsgüter- Administra-
tion bis 28. April d. I . hierorrs zu überreichen.

Von der k. k. Staats- und Fondsgüter-
Administration. — Linz am 2^. März i83o.

Z. 358. (3) Nr. 5 l3 .
Vor dem k. k. ^uclioia äele^ato mi ln.

luixto in Illyrien und Inneröflerrelch haben
alle Jene, welche an d«e Verlassenschaft: 1.)
der den , 3 . December 1629 zu Lmbach mit
Hinterlassung zwe»er minderjährigen Kinder,
lo5tato verstorbenen Hauptmanns - Wi twe ,
Theresia von Strahl , gebornen Dembscher.
t e ^ / ^ " » l " : ^ Jänner i 83o , ebenda-
elbst mlt Hinterlassung elnes Testamentes,

lmledlgen Stande verstorbenen General«^eld-
marschall-Lieutenants-Tochter, Iosepha Gra-
p"" " ' «"nthlere; entweder als Erben, oder
als Gläubiger, und überhaupt aus was ,m-
mer fur emem Rechtsgrunde einen Anspruch
zu machen gedenken, ihr Recht binnen drey
Monaten so gewtß darzuthun/ widrigens nach
Verlauf dieser Zeit die Abhandlung und Ein-
antwortung dieser Verlassenschaft an Denjeni«
gen, welcher sich hierzu rechtlich wird ausge-
wtefen haben, ohne welters erfolgen wird.

Grätz den 18. März i83c>.

vermischte ^erlantbapunse».

F e i l b i e t u n g s . Sd i c t . . > h,.
Bom Bezirssgenchte F"udenthal « " ^ a r .

sannt gemacht: ES bade über
bara Ielwuscheg, h« executive FeUbletung
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dem Johann Reup von Oberlaibach gehörigen,
gerichtlich auf 659 fi. 2» tr. M . M . geschätzten
verschiedenartigen Fahrnisse, a l s : Pferde, Och.
sen, Kühe, Schweine, Wägen, Pferdegeschirr,
Heu, Stroh und sonstiger Rüstungsstücke, bewil»
Kget, und hiezu dieTagsayungen, auf den 2H.
Apri l , dann 6. und 22. Mao d. I . , jedesmal
Vormittags von 9 bis »2 Uhr im Orte Oberlai«
bach mit dem Anhange bestimmt, daß, wenn
die zu veräussernden Gegenstände bey der ersten
oder zweyten Hersteigerungs.Tagsahung nicht um
den Schätzungswerth oder darüber an Mann ge.
bracht werden sollten, solche bey der drillen auch
unter demselben verkauft werden.

Bezirksgericht Freudenthal am 25. Februar
,85a.

Z. 336. (1) 9cl I . N r . 264.
F e l l b i e t u n g s - E d i c t .

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Freu,
denthal wird hiemit bekannt gemacht: Es ha-
be über Ansuchen des Thomas Auer von ?ail
bach, wider Johann Vvcntschltsch von Ober-
laibach, »n d«e erccutwe Felldietung des, dem
Gegner gehörigen/ zu Oberlaldack, 5nb Hause
N r . Z o , liegenden, der Herrschaft ioilsch
dienstbaren, und auf i5yq ft. 20 kr. gericht-
lich geschabten Hauses sammt A n - und Z u ,
gehör, wegen aus dem gerichtlichen Verglei-
che vom 7. August 1828, erecutiv intabu»
l i r t 20. Februar 1629, schuldigen i83 st.
Z kr. Q. s. c.) gewllllget, und zur Vornah-
me derselben die drei Tagsayungen auf den
»0. M a o , i i . Juni und lo . July l . I . , je<
desmal Früh von 9 bis 12 Uhr in I^oco Ober»
laibach nnt dem Anhange anberaumt, daß
die feilgebotene Realität bei der ersten und
zweiten Fellbietungstagsatzung nur um oder
über den Schatzungswerth, bei der dritten
aber auch unter demselben an den Meistble«
ter veräußert werden wird.

Dessen die intabullrten Gläubiger durch
für sie eingelegten Rubriken, die Kauflusti-
gen aber m»t dem Beisätze m Kenntniß gesetzt
werden, daß die Llcitanonsbedingnisse, ver-
mög welcher jeder Erstehungslussige vor dem
Anbote ein Vadium von 160 fi. zu Handen
der Licitatwns-Commission zu erlegen hat ,
sammt der Schätzung täglich m dieser Kanzleo
umständlich eingesehen und Abschriften davon
erhalten werden können.

Bez. Gericht Freudenthal am i 3 . März
1330. ^

3. 53». (»)
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirksgerichte Neudea.
wird hiemit bekannt gemacht: Es sey auf An«
suchen der Herren Johann Koßler, und Georg
IurmHnn, Handelsleute, unter Vertretung des
Herrn Dr. Odlat, gegen Anton Tovan, Weiß»

gärber zu Neudeg, wegen durch das Urtheil,
liäo. 24. Februar tä25, richtig gestellten 23a ff.
c. 8. c., in Folge Bewilligung des hochlöbl. k. t.
Etadt. undLandrechtS, t!6a. ,3. März ,63a, in
die executive Feilbietung der mit Pfandrechte be«
legten. gerichtlich auf 5,5 ft. geschätzten , der
Glundhellschast Ncudeg, sub Uid. R i . 2H, und
Rectif. Nr. 39 dienstbaren, in einem zu Neuoeg
gelegenen gemauerten Wohngebäude, einem
Hiehstaki sammt Dreschboden, einer Doppelharfe,
aus einem K«Ner. und einem Acker u scklebu
bestehenden Realität«», gewilNget «rorden. 3ur
Vornahme dieser Versteigerung rrerden drey Tag«
sahungen, und zwar: auf den 4. Mao, 3. Juno
und 6. July d. I . / jedesmal zu den gesröynli»
chen AmtZstunden im Ölte der Realität, m,r
dem Bevfohe anberaumt, daß diese Realitäten,
wenn sie bey der elften oder zweyten Tagsayung
nicht um den Schähungsrrerth oder darüber an
Mann gebracht werden tonnten, dey der dritten
auch unter dems<lben hintangegeben werden rrül«
de. Davon werden die intabulirten Gläubiger
über Rud'iten velstäntiget. Die Licilationsde-
dingnisse sind bey diesem Bczirlsgtlichte in den
gewöhnlichen Amtsstunden einzusehen.

Vereintes Bezirtsgericht Neukeg den 27.
März »LZa.

F. 26a. ( I ) " " ' ^ ° ° ° ^
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirts» Geiichte Neudeg
wird bekannt gemacht: Os sey auf Ansuchen des
Verr», Wolfgang Kunz, l. t. pensionirten Land«
taselamtslanjeNisten unter Vertretung des Herr«
Dr. Wurzhach, wider Joseph PoNanz. vulgc.
Tschurm zu Neudeg, wegen aus dem gerichtk«
chen Vergleiche, 660. 7. July 1629, schuldigen
,«37 ft< I ,jz kr. Kapital» Interessen und Unlo»
sten, in die Reassumirung der mit Edict vom
14« December v. I - anberaumten executiven
Keilbietung der tem Joseph Pollanz gehörigen,
im Dorfe Neudeg liegenden, der Herrschaft Neu.
deg «üb Urd. Nr. 7 dienstbaren, in einem Stock-
wert hohen ganz gemauertem Sintehlwirthsdause.
und einem zweyten gegenüber stehenden, eben«
faNs aemauertln kleinern Hause, einem großen
Pierdestall, nebst zwey Heuschupsen, einem ^)oln°
viehfiall, einem Schweinstall, einer neuen Ge«
treidharpfe, in Aeckern, Wiesen und Weingär«
ten bestehenden, auf 2o,3 ft. 3)1. M . , geschätzten
Realität gewilliget worden.

Fu dieser Feilbietuna werden drey Tags2hun.
gen, und zwar auf den 26. Mao, 28.Iun» und
27. July d. I . , jederzeit Vormittags von 9 bis
»2 Uhr im Orte ter Realität mir dem Bejahe
anberaumt, eaß FaNs dieses Reale weder beo der
ersten noch zwecten Ktilbietung um oder über den
Schähungswerty an Mann gebracht werden tönn.
te, selbes beo der dritten auch unter dem
Schätzungsrrerthe bintangegeben werden rcürde.

Es werten daher die KaufZliebhaber und
insbesondere die intadulirten Gläubiger zur Ver«
wahrung ihrer Rechte zu erscheinen vorgeladen.

Die Llcitationsdedingnisse sind in dieser Ge.
richtskanzley für Jedermann zur Einsicht bereit.

Vereintes Bezirtö - Gericht Neudeg den ».
April tLZo,


